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dieses Kastens sind allerley Figuren von Per¬
len rangiret: und in dem untern befindet sich
eine goldene Schüssel und Kanne, die zur Heil.
Taufe der Durchlauchtigsten Herrschaften ge¬
braucht worden; so ein Hochzeitpräsent ist,
welches dieKarnthncrische Landstande dem Erz¬
herzog Carl IIl. in Steyermark, als er sich
mit einer bayerischen Prinzeßin vermähl«., ge¬
macht haben. Zwey andere Lavoirs von wun¬
derschöner getrrebener Arbeit. Ein Bczoar an
einer goldenen Kette von-unglaublicher Grösse,
und zwar wre ein Kindskopf. Darzwisthen ste¬
hen recht und linker Hand in diesem Gang die
Bilder von Nurn. 86. bis 160»

Das IX. Lapitel.
Non der geistliche« Schatzkammerbey

Hofe, und von denen daselbst aufbehalte¬
nen Schildereyen.

§. I.
HAir kommen nunmehro auf die geistliche

Schatzkammer des Kaiserlichen König!.
Hofes, wo in einem besonderen Gewölbe sich
ein ungemeiner Schah von heiligen ReliquienmW
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und andern geistlichen Sachen in 9. Kasten^
aufbehalten befindet. Auch von diesen gebenI
wir nur einen Auszug und kein vollständiges il
Verzeichnis; die Schilderepen aber, welche wir I
allemal voransktzen, bestehen sämtlich in fol- rj
genden:

§. u.
Liste der Schildereyen in dieser geistlichenj

Schatzkammer, i. Eine Kirche von perer !
de rTleve. 2. Der englische Gruß von Lu-

. casCranach. z. Die HH -drcy Könige, des
obigen Lomp»Zuon. 4. Die Flucht in Egyp¬
ten, von Doll, s. Ein Frauenbild vom Lra-
nach. 6. Der H. Sebastianus. 7. Chri¬
stus der Herr zwischen2. Schachern am Kreutz, ^
Don Frank, 8 Die Vorstellung Christi, von n
ebendemMeister. 9.DieAuferziehung Christi. -i
io. Christus der Herr in dem Hauß Martha, '
vom'Savery. n . Ein Frauenbild. 12-Je¬
sus, Maria , Joseph, iz. Die sämtlichen»
Geschichte Christi des Herrn, nebst denen da- L
bey geschriebenen Evangelien in sieben grossen«
Blättern, mit eingetheilten is?. sehr künstlichß
gewählten Bildnissen, von Albreckc Dürer. '
14. Ein Basrelief von Erz. i e. Ein Archi-
tecturstück aus Stein. 16. Die Beschneidung
Christi, von Alrgraf von Soest. 17. Ein
Frauenbild mit einer Landschaft, von Fin¬
kenbaum. r8. Der Erzengel Michael, von
perer Landiro zu München. 19. Der H. »

Zohan- I
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Johannes , von perer perustno . 22 . Dei¬
nen Lompgxncrn . 2I . Der englische Gruß,
von Cornelius Pohlenburg . 22 . Christus
der Herr im Garten Gethsemane , von Franz
Albani , von Bononien . 2z . Die Geburt -
Christi , von Lranach . 24 . Ein Frauenbild
mit dem H . Johannes . 2s . Der H . Leopol-
dus von Cranach . 26 . Dessen Lompsxnou
der H . Hieronymus . 27 . Die H . Magdale,
na liegend , von Correggio . 28 David mit
der Bathseba , von Cranach . 29 . Loth mit
seinen zwo Töchtern , von eben diesem Meister.
30 . Ein Frauenbild , von eben demselben.

Ein Frauenbild in einer Landschaft , von
Johann Boll z2 . Ein grosses Gemahlde
mit der H H . Dreyfaltigkeit , und vielen Hei,
ligen , von Albrecht Dürer , zz . Ein Fr m-
enbild von,Rubens , so rcroo . Ducaten geko¬
stet. Z4. Ein Crucifir sehr künstlich aus Holz
seschmtzet,auffchwar ;emSammet , zs . Die
HH drcy Könige, von Johann von Zin¬
sen aus Hartem . 36 . Die HH . drey Könige
von Frank . 37 . Ein Frauenbtld , von Al¬
brecht Dürer . z8 Die Flucht in Egypten,
von perer Geisen . 39 . Die Auffarth Chri¬
sti , von pürkmayer . 40 . Ein Frauenbild,
vom Del Garrovon Florenz . 41 . DerH . Se-

1 vastianus , nach Correggio . 42 . Ern Frauen-
I vild nach Correggio . 4z Eine Kirche vom
II perer de V7eve . 44 . Die Kreuhziehung

Christi von pürkmaver . 45 . Die Geburt
I Chri-
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Christi ganz klein. 46 . Ein Frauenbild , von 8
perer Candiro . 47 . Daniel in der Löwen-
Grube , von Frank . 48 . Ein Fraucnbild »
von perer Landiro . 49 Ein dcto so . Item I
ein Frauenbild . si . Ein Frauenbild von ff
<8uidoReni , kostetauch 1200 . Ducaten . 52.
Die Grablegung Christi , sz . Ein Ecce Ho¬
mobild , von Albrechr Dürer . 54 . Ein
Fraucnbild von perer peruüno . ss . Der
H . Hieronymus . 56 . Ein historisches Stück,
von parcnier von Dinanr . 57 . Ein Stück
von Zucchero . s8 . Die Geburt Christi , von
Blomarr . 59- Chrlstus der Herr am Kreutz,
von van der Mern . 6o . Abermal Christus
der Herr am Kreutz. 6i . Adam und Eva,
von Rorenhammer von München . 62, Die
Verstossung aus dem Paradies , von eben die«
scm Meister . 6z . Die Kreutzigung Christi,
von Schwarz . 64 Die H . Catharina . 6s.
Ein Einsiedler , von perer Geison . 66. Die
Flucht in Egypten , von Blomarr von Gor-
cum. 67. Dessen ( ômpasnon . 68 . Der >,
Aussätzige im Schwemmteich , von parenier . ^
69 . Ein Frauenbild mit englischer Glorie , von H
perer Landiro . 70 . Die Judith , von '
Leonard da Vinci . 71 . Der Zinns¬
groschen , von Bock . 72 . Die Kreutzigung -
Christi , von Lucas von Leyden . 7z . Das
Abendmahl Christi , von perer perusino . 74-
Eine Kirche, von perer de Neve . 77 - Der
H . Sebastian»- von Lranach« 76. Dessen

Lom- »
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(̂ ompgAnon. 77. Die Auferziehung Christi.
78. Ein Frauenbild mit dem Göttlichen Kind.
79. kamiiiskcrL aufKupfergemahlct. Hier¬
zu kommen bey dem Haupteingang in diese
Schatzkammer linker Hand, drey kostbare
Stücke von Correggio, nämlich die Jo , der
(,'upj6o, und Gammedes. Den ciupiöo ha¬
ben wevl. Se . Majestät Kaiser Carl der VI.
von der Republick Venedig um 10200. Duca-
ten erkauffet. Rechter Hand des gemeldtcn
Eingangs sind die oben verzcichneten geistlichen
Bilder, Nro. 52. sz. 54. ss.rangiret. Hier-
nachst folgen die erjagten9. Kästen mit den
Schätzen.

§. m.
ersten Aasten, die Geißlung und Krö¬

nung Christi aus Helfendem von sehr künstlich
erhabener Arbeit. Reliquien des Heil.Joban-
nes Baptista iu einem silbernen vergoldeten Ge¬
haus. Ein Crucifix, so auf einem Blumen¬
stengel gewachsen ist, in einem silbernen Ge¬
haus. Zwey kleine Monstranzen von Eben¬
holz mit Perlen und Edelgesteinen besetzt, wor¬
innen die Reliquien der HH . Aposteln Petri
und Pauli. Ein Crucifix aus Helfendem mit
den zwey Schächern künstlich  ge,
schnitten. Rare und allerschönste Miniatur-
Gemählde. Zwischen diesem ersten und folgen¬
den zwcyten Kasten sind die Bilder Nro. 56»
17. s8. 5S. 6v. 3 - §. IV.
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§. IV.
An andern Lasten wird in der Mitte ein

grosses Bildnis von getriebener Arbeit aus
Gold dargewiesen, welches das jüngste Ge¬
richt vorstellet. Zwcy grosse Rcliquiaria mit
den Reliquien des Heil MarggrafcnsLeopoldi.
Allda befindet sich auch jenes wunderbare Eru-
cifir, welches zu Eppendorf beo Hamburg aus
einer Kohlstaude, und einer consecrirten Hostie
gewachsen ist, und zwar aus folgende Art:
Eine Frau in besagtem Dorf nahm eine Hostie
nach der Communion wieder aus dem Mund,
und vergrub selbe in ihrem Kraukgarten, da¬
mit das Kraut desto besser wachsen solle. Die¬
ses vertrauete sie ihrer Nachbarin. Und als
dieselbe es der Obrigkeit angezeigct, und man
an dem Orte nachgesuchet, hat man daselbst
in einer Kohlstaude besagtes Crucifir gefun,
den. Es wird solches in einem Kästlein ver¬
wahret, und durch ein Glas gezeiget. Ein
hölzernes Aitarlein Griechischer Arbeit mit dem
Leiden Christi, künstlich geschnitten. Die ir.
HH . Apostel aus Zweckholz geschnitten, wel¬
che Zhro Maj. die Kaiserin Königin aus der
Schatzkammer von Gratz hieher genommen.
Die wunderschöne Bildnis der unbefleckten
Empfängnis Maria aus Helfendem, mit Dia¬
manten und andern Edelgcstcinen besetzet, von
weyl Sr . Majestät FranciscoI. Die Bilder
zwischen diesem un6 dem dritten Kasten find
Nro. «r. bis 64.

L. V.
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§ - V-
Im dritten Rasten ist verwahret ein aus

Silber getriebenes Bildniß , in welchem sich
unter einem ungeschnittenen Smaragd ein
Stück von dem Grabtuch Christi unser-
Herrn , in welchem dessen heiligster Leib eül-
gewickelt gewesen , befindet . Ein Horn , auf
welchem die heilige z. Könige und eine Krippe
abgebildet sind. Zwey grosse Corallen mit ge¬
schnittenen geistlichen Figuren . Ein grosses
silbernes Bild in Basrelief , auf welchem in
der Mitte Christus der Herr , und auf den Sei¬
ten die evangelischen Historien . Eine Quan¬
tität aus Corallen zuigmmen gesetzte Altarlein
und dergleichen . Das Bildniß Chrrsti de-
Herrn und der unbefleckten  Empfängnis
Maria sehr künstlich aus Zweckholz geschnit¬
ten. Zwischen diesem zten und folgenden 4ten
Kasten find die Bilder Nro . 6s . bis 68.

§ . VI.
Im vierten Rasten ein sehr grosses Mut¬

ter-Gottesbild von Silber getriebener Arbeit,
vergoldet und auf Lapide Lazuli aufgesetzt . Ein
heiliges Grab mit Schmelzwerk und Edelge-
stemen sehr künstlich gemacht . Das Abend¬
mahl Christi ganz klein mit den n . Aposteln,
aus feinem Gold , und eine Menge mit Perlen
und guten Steinen besetzte Reliquiarien . Zwi¬
schen diesem und dem nächsten sten Kasten sind
die Bilder Num . 69 . bis 72.

. Iz s>vii.
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§ . VII.
Der fünfte Aasten , welcher aufjeder Seite

noch einen Kasten hat , formiret einen Altar , der
mit aller Zugehör Meß zu lesen versehen ist.
Allda wird in einer Pyramide ein Nagel vvr-
gezeigt , womit Christus unser Heiland am
Creub angeschlagen gewesen seyn soll. Ver¬
möge besiegender Pabstlichcr Authentick , hat
solchen (-'onttaminus Magnus auf seinem Cas-
quet getragen : und habe auch der Pabst selbst
die Probe mit Auflegung dieses Nagels auf
Kranke , welche sogleich genesen , gemacht. .
Das pabstliche ^ cceü-rr ist sammt dem Nagel
Kaiser Conrad II. ertheilet worden. In de- 4
nen nachfolgenden Zeiten aber ist derselbe der
Stadt Nürnberg in die Hände gekommen,
allwo solcher sehr lange Zeit verwehret gewe¬
sen , bis er endlich im vorigen Seculo von be¬
sagter Stadt den, Kaiser verehret worden. Die
Pyramide , worinn dieses Heiligthum aufbe¬
halten ist, wird von 2. Engeln gehalten , und
ist mit ungemein grossen Saphiren , Amethi-
sten, Türkis und Edclgesteinen carmoisirt . Ne¬
ben dem Altar sind die Bilder Num . 7z . bis
76 . Zur rechten des H . Nagels etwas vom aller¬
heiligsten Blut unsers Erlösers in einem überaus
kostbaren Gehaus , so mit Diamanten , Rubi¬
nen und den schönsten Perlen , auch mit künstli¬
chem Schmclzwerck sezieret ist. Zur Linken
befindet sich dergrosse Partickel vom Heil .Kreutz
Christi,in geschmelzter Fassustg. Oberhalb diesem
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daß Original - Schweißtuch Christi desHerrn,

welches von dem Hause Sabelli Anno 1717.

durch den Cardinal 6' Althann , Weyl . Sr.

Röm . Catholischen Majestät Carl Vl . verehret

worden . Zu beyden Seiten 2 . krystallene

Leuchter mit geschmelztem Gold , und kostbaren

Steinen besehet . Im obern Theil dieses Ka¬

stensein mit Gold gestickter , und mit allerhand

kostbaren Steinen besetzter Tabernackcl , unter

welchem ein goldenes Crucifix stehet , so nach

aller Kunst undSchönheitgemachtist . Au bey¬

den S ^ ten in den Flügeln , und zwar zur Linken:

EinMarlein von mosaischcrArbeit,mitgeschmol-
zcnem Gold und guten Steinen besehet. Ein

?sx von Gold , wvrinnen ein mit Brillanten,

Smaragden und Perlen gezierter Kreuhparti-
kel,  welchen Kaiser Carl Vl . vor 6000 . fl.

fassen lassen. Ein kleines Altarlein von ge¬

schmolzenem Gold . Oben der englische Gruß r

in derMitte dicGeburt -.und unten dieKreuhigung

Christi , künstlich gemacht . Eine unbeschreibli¬
che Menge von heiligen Reliquien , die sämt¬

lich mit Diamanten und Perlen besehet sind.

Zur rechten : Ein Partickel vom Heil . Kreutz,

mit Chrysolith und Rauten carmoisirt , welcher

zu dem hohen Stern - Kreutz Ordensfest ge¬

brauchet wird . Ein wunderschönes Crucifix,

das Kreutz von Sardonich , und Christus der

Herr von Gold - Ein Weihwasser - Kessel von

Crystall mit goldenen Figuren und Edelgestei¬

nen besetzt. Eme kleine goldene Monstranz
3 4 mit
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mit Reliquien des Heil . Stanislai . Ein mit
Gold und Perlen besetztes krystallcnes Altar-
lein , und mehr anderes dergleichen . Auf einer
Seite des Altars Bilder zur rechten Hand,
sind Num . 77 . 78 . 7? . r

§ . VIII.

Im sechsten Aasten , zwey kleine Monstran¬
zen von Ebenholz , sehr reich mit Perlen und
Steinen besetzt. In einem befinden sich die
Reliquien des Heil . Lamberti : in dem andern

8 des Heil . Sebastiani . Ein Kreutzpartickel in
ß Krystall gefaßt und mitRautcn gczieret , ist von
s demCardinalZmperiale verehret worden . Zn
!. einem rotksammeten Beutel der Schreibzeug
!! des Heil . Caroli Borromai . Ein silbernes und
ü sehr künstliches Crucifir vom Michael Angelo.
' Zwey Kastlein von Ebenholz mit den schönsten

Perlen besitzet , worinn verschiedene Reliquien
der Heiligen . An der Seite dieses Kastens
sind die Bilder Num . 2. z. 4 - 5.

§. IX.
Aus dem siebenden Aasten werden vor-

gezeigt zwey kleine Altäre von Ebenholz massiv
mit geschmolzenem Gold , mit Brillanten , Ru¬
binen und mit besonders grossen Perlen bese¬
het . Oben zwey goldene Engel und in der
Mitte ein Blumengcschirr , in deren jedem ein
sehr schöner Hqua Karins oder Berill . Zn
einem krystallenen Gefäß ein Dorn von der

Dor-
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Dornen - Krone Christi . Ein Stück von den
Grabtüchern , in welchen dessen heiligster
Leichnam cingewickelt gewesen . Ein goldener
Korb mit den Reliquien der Heil . Sophia.
Ein kleines Grab oder Sarg mit Reliquien
der H H . unschuldigen Kindlcin . Anticke
Zehner von Jaspis und Achat . Ein gar schö¬
nes mit Gold gcziertesMarlein ein mit Reliquien
der Heil . Carharina . Zugeschweigen der übri¬
gen Raritäten und geistlichen Kostbarkeiten,
wovon jedes Stück besonders beschrieben zn
werden verdiente . Darauf folget die kostbare
Sammlung des aus denen 4 . Evangelisten ge¬
nommenen , und sowohl mit Schriften als
Emblematibus entworfenen ganzen Lebenslauf
unsers Heilandes Jesu Christi , in Form eines
Altars , mit dreyfach übereinander gehängten
Flügeln , worbcy auch alle Evangelia durchs
ganze Jahr hindurch beschrieben zu sehen sind,
sämtlich 157 . Stücke , vonAlbrecht Dürern.
Diese werden als ein Stück , so sich zwischen
dem 7ten und 8ten Kasten befindet , in der geist¬
lichen Bildcr -Liste mit Num . iz . angemerket.

§. X.
Der achte Rasten enthält in sich die rr.

Apostel in Silber vergoldtcn Brustbildern , je¬
des mit seinen Reliquien . Partickel von Re¬
liquien der heiligen Stanislaus und Wenzes-
laus in gleicher Fassung . Zwey Altarlein von
Ebenholz mit Cameen besetzt, mit Reliquien

I s der
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derH. H. Jungfern aus der Gesellschaft der
Heil.Ursula. In dem obern Fach, zweyPar-
tickel vomH.Creuh in silbervergoldter Fassung,
welcheP . Kampmiller 8oc. .selu, auf Befehl
Ihrer Majestät der Kaiserin Königin machen
lassen. Ein besonders schönes silbernes Cru-
cifir, so wegen der Kunst vor vielen andern
verdienet gesehen zu werden.

§. XI.
dem neunten und lezren Rasten sind

verschiedene Brustbilder von vergoldtem Silber,
die an Festtagen gehraucht werden. Künstli¬
che Stücke aus Helfendem, unter denen ein
Mutter-Gottes Bild, welches ein indianischer
Mohr, als ein Heide geschnihet, ohne zu wis¬
sen was er machet, und daß es Maria die Got¬
tes- Gebahrerin bedeuten soll. Adam und
Eva aus einem Stück verfertiget. Schilde¬
rten neben diesem Kasten von Num. 14. bis
zz. In der Mitte stehet das ziemlich grosse
Modell von der Säule der unbefleckten Em¬
pfängnis Maria auf dem Hof, von vergold¬
tem Silber mit Perlen und verschiedenen guten
Steinen gezieret. Solches hat Kaiser Carl Vl.
von einer Privatperson, die sich durch die auf-
gewandten Unkosten gänzlich ruinirt, erkaufet.
Die Wand ist spalliret mit Blldcrn von Num.
z .̂ bis Zs. Unter diesen hat das Stück von
Rubens Num. zz. ein tausend Ducaten geko¬
stet. Auf der rechten Seite des andern Fensters
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bis zur Thur durchaus Bilder von Num . zs.
bis so . Ueber der Thür das Frauenbild Num.
si . von Guido Rem kostet gleichfals iooo.

^ Ducatcn . Allda befindet sich auch das kostba-
> re Taufzeug mit Gold und Perlen durch und

durch erhaben gestickt , welches Zhro Majestät
die Kaiserin Königin An . 1775 - machcn lassen,
wird aber nicht vorgezeigt . Endlich befinden
sich in den untern Schubladen eine Quantität
von kostbaren Kästlcins und Reliquiarien , die
wegen Mangel des Platzes nicht haben können
rangiret werden.

, §. XU.
Ausser diesem, was man bisher zu Folge des

Exrracts nur in Kürze angemerket , befinden
sich allda in verschiedenen Behältnissen eine
grosse Menge von andern Seltenheiten und
Merkwürdigkeiten , vornehmlich der Erzherzog-

i liche Hut , die Ungarisch - Böhmisch - Königli¬
che und Churfürstliche Kleidung , die Lchen-
Schwerdter und dergleichen . Die Herolden-
Kleidungen , die römische Reichsfahne , samt
denen Königl . Ungarisch , Böhmisch , Mährisch,
Oefterreichisch , Toscanisch und Lothringische»
Fahnen . Eine Fahne , die Kaiser Carl V . in
Syracusa bey seinem Einzug gebraucht . Eine
grosse Anzahl Reigerfedern und Büsche , deren
sich die Kaiserl . Königl . Majestäten bey Schlit¬
tenfahrten , oder Bällen bedienen , und einige
von ungewöhnlich er Grösse . Dann überhaupt
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eine Menge Bücher von Zeichnungen und Ge-
mahlden der künstlichsten Meister voriger Zei¬
ten, von Schwartz, Albrecht Dürer, Cor¬
reggio, Rubens und dergleichen, die man sonst
schwerlich in der Welt antreffen wird, ge¬
wöhnlich aber und insgemein nicht vorgezei-
get werden.

DasX. Lapitel.
Von denen Nöm.Kaiser!, wie auch Kais.

König!. Oesterreichischen Münz- und
Medaillen- Kabinetern.

§. I-
befinden sich in der Hofburg zwey un-

schätzbare Münzkabineter, deren eines
Se . Majestät weil. Kaiser Franz sammlen las¬
sen; das andere aber ist das Limolnim̂ulkn's-
cum, das Oesterreichische, oder der Kaiserin Kö¬
nigin Maria Theresia Medaillenkabinet, wel¬
ches aus der Kaiserlichen Bibliothek ist über¬
tragen worden. Das erste bekam stets einen
stärkern Zuwachs, insonderheit als ein ganzes
mantuanisches Münzkabinet, in welchem die
meisten Stücke höchst rare, und sehr beträcht¬
liche italianische Münzen aus den Mittlern Zei¬

ten
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